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eisig lief es ihm über den Nücken.
den nächsten Tagen mußte auch der

Jüngste in den Ferien eintreffen, und
wohin mit diesen Allen in der so kleinen

Wohnung !

Und der Rittmeister ! Was nutzte ihm
ein Schwiegersohn ohne Geld, ohne
Lebensstellung ! Immer unruhiger schlug
er das eine Bein über das andere, dann
wieder das andere über das eine. Den
Rittmeister zu täuschen und ihn glauben
zu machen, daß er seiner Tochter eine

er da sre öelracytenv; er say nur ryren
Scheitel, denn ihre Stirn war über die
Handarbeit gebeugt und folgte den gra-zlöse- n,

taktmäßigen Bewegungen ihrer
kleinen Hand.

Ich will und muß!" rief er im em-sig- en

Hinschauen. Sie soll mich an-hör- en

und mir Entscheidung geben!
Kein Mädchen, selbst nicht die größte
Kokette wäre im Stande, wenn ihr von
Zweien gehuldigt wird, ganz zu verheim-liche- n,

welchem von ihnen sie mehr oder
weniaer abbold sei. Diesen Qollmaver
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träfen gewahrte, mehr nocy, si? er ipre
zufriedene Miene bemerkte. Er brummte
einen Fluch zwischen den Zähnen.

Bertbold
' hatte an der Seite seiner

Dame, einer auffallend schönen Blon-din- e,

kein Auge von Meta gelassen.
Sag' mal, ist das nicht Dein frühe-re- r

Einjähriger, der reiche Reinburg,
der das Fräulein von Schrader führte ?

Ich hoffte. Dir heut' Abend schon gra-tulir-
en

zu können!" Damit packte ihn
einer der Kameraden am Arm. Hin- -

dere wenigstens uns Andere nicht, unser
Glück bei ihr zu versuchen, falls Du....
Ich möchte ihr vorgestellt werden und
wage jetzt nicht. Dich darum zu bitten."

Berthold empfand die Demüthigung.
Er lachte.

Gönn's ihm ! Der stört mich nicht !"
rief er wegwerfend.

Na, na ! Gefährlicher Concurrent !

Hübscher Kerl und sehr reich !'
Verthold beobachtete Beide, während

er seiner Tänzerin mit einer gewissen
Rachsucht den Hof zu machen bemüht
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Points

Flint, Xiagara Falls,J B I Jackson, Toronto,
MICHIGAX AND CANADA.

f pt Lim, Tiqua,
Sidnej, Troj,

Peoria, Springfleld,
Qnincj Eeotuk.

IN TUE WEST.
A Madison, LaCrosse,

fl JF Dubnqne, Marqaett,
THE NORTHWEST.

Fremont, Eljrii, V L b V V fAXD ALL. POINTS IN NORTHERN OUIO.
Terre Haute, Mattoon,

INDIANAPOLIS,SU Louis, Greencastle,
AND ALL. POINTS

Hilwaukee, Minneapolls, M
St. Paul, Bock Island, f i

AND ALL POINTS IN

T0 0. Tfhere direct connectiensC1NC1NNATI, for all points in tue

Detroit to CIncinnatI .Parlor
Tnlrdn to ('inrinnati .

Indianapolis to Cincinnati
Grand ttapids and Fort Warne to Cincinnati
Keokuk, Iowa, and SprineÜeld. III.. to Cincinnati

are made irith Double Daily Train Scrrica
Last, South, Southeast and Southwest.

Car on Day Trains; Sleeper on Nigbt Trains.

SOLID TRAINS BETWEEN CHICAGO AND CINCINNATI.
Ask Ticket Agents for Tickets via C. H. & D R. R.

For füll informaüon, time cards, folders, etc., address following agents:

J ;rz '"jlrl'T-v.-Vf- i

.'' .iTvi v-- .''
ii ii fcVrA..VV- -

TROPFEN
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Zhee - Saden !

Es ist erstaunlich zu sehen wie die
Preise von Kaffee jetzt beständig steigen
mit Anzeichen von noch größeren Preis-erhöhungk- n.

Wir osseriren unseren 31 M Kaffee,
eine feine Mischung zu 31 Cents das
Pfund. Er ist etwas extrafeines und
nach den jetzigen Preisen höchst preis
würdig.

Sie können sich darauf verlaffen, daß
dieser Kaffee ausgezeichnet gut ist

L&B.Mueiler
V.o. 200 Ost Wasblngtonstr ,

Ecke der New Jersey Str.

Mozart - Galle !

.Th.oö Oon, Eigenthum.

DaS größte, schönste und älteste derartige
Lokal in der Stadk. Die geräumige und schön

eingerichtete Halle steht Vereinen, Logen und

Privaten zur Abhaltung von Bällen, Konzerten

und Versammlungen unter liberalen Bedin-gs- n

zur Verfügnna.

Wenn Sie den b e st e n, r e i n st e n und
st ä r k st e n

ssig,
Backpulver, (lakig powdcr,)

Oxtractl, (stavoring extracts)
und

G würze,
Alles rein und unverfälscht haben wol- -

len, dann sragen Sie nach

ff. f. SÖLLIDAY'S
Waaren

Roman von HanS Wachenhusen.

(Fortsetzung.)

Henrike!" sagte sie mit dem gamen
Herzen in der Stimme. Erinnerst Du
Dich nicht der kleinen Freundin A!eta
Schrader ? Du warst ja nur vier Jahre
älter als ich !"

Ein mattes Lächeln belebte die Züge
Henrike's. Sie schaute das Mädchen
an, als erkenne sie dasselbe wokl, als
wolle sie sich aber an der Veränderung
satt sehen, welche an dem damaligen
Kinde vorgegangen.

Jch freue mich. Dich wiederzusehen,
Meta !" sagte sie, des Mädchens Hand
drückend und sie auf die Stirn küssend ;

Du bist groß und schön geworden!"
(5s war aber, als fühle sie eine natür- -

liche Beschämung über ihr trauriges
Schicksal. Und da ist ja Deine Mut-ter- !

0, ich bin ihr recht viel Dank für
so viel Liebes schuldig, das ich bei ihr
genonen !"

Gestatten Sie auch meinen Gruß,
gnädigste Frau, wenn Sie sich meiner
erinnern," sagte der Rittmeister, zu Frau
von Schrader tretend, in tiefstem Ernst.
Es ist auch über mich viel Kummer da

ylZlgegangen, aber ich sehe jetzt mit xo

)ix Hoffnung in die Zukunst."
Hoffentlich darf ich Dich oft, rechl

oft sehen ! Wir haben uns ja so gut
verstanden!" flüsterte Meta jetzt beim
Abschied Henrike zu, und diese nickte ihr
schweigend, aber nicht mehr so apathisch.

Mda," frägte Frau von Schruder
draußen auf der Promenade, was hältst
D.x von dem. was wir eben erlebt ? Es
hat mich tief erschüttert."

Mama, es hat mir Eins darin wohl'
gethan: die über die schwerste Prüfung
siegende, unermüdliche Liebe eines A!an-nes- .

Ich fragte mich : war es möglich,
daß die Eltern so wenig informirt gewe
sen von der Genesung ihres Kindes 1

Sie haben uns nichts davon gesagt ; sie

vermieden, von ihr zu sprechen, obgleich
fre Wohl bemerkten, daß mir oft eme

Frage auf der Zunge lag."
Sie schwieg, denn Berthold trat ihnen

eben in bester Laune auf der Straße ent-gege- n.

Er wollte nur zu Hause fragen,
ob der von ihm bestellte Frack für den
Ball schon gekommen, und machte Meta
den Norwurf, daß sie ihm abgeschlagen,
den letzteren mitzumachen.

Ohne Antwort darauf sprach sie

ihm ihre Freude über seiner Schwester
so überraschende glückliche Wiederkehr
aus.

Verthold hörte sie fast erschrocken an.
Und mit dem Rittmeister!" rief er

sichtbar unmuthig. Wie kommt er...?"
Verwirrt, den Ball vergessend, empfahl
er sich den Damen und eilte mit sinste-re- m

Gesicht seines Weges.
Als er mit großen, fragenden Augen

und pochendem Herzen die fo stille Woh
nung betrat, sah er den Vater in der
dunklen Ecke des Wohnzimmers, das
Kinn auf der Brust,' die Hände im
Schooe gefaltet, und ihm gegenüber er-ne- n'

bärtigen jungen Mann, der sich er
hob und ihm die Hand reichte.

Du kennst mich noch. Berthold?"
fragte eine kräftige, sonore Stimme.

Ottomar! Also wirklich!" Halb
verlegen, halb brüderlich schüttelte er die
Hand des früheren Kameraden und
schaute in das gebräunte Antlitz, 'aus
dem ihn des Rittmeisters gutmüthige
Augen recht traurig anlächelten. Ich
hörte soeben auf der Straße schon das so

Unerwartete! Also Du bist es wirk- -

lich! Aber herzlich willkommen !

Und wo ist denn Henrike?"
In der Mutter Schlafzimmer ! Sei

leise und wecke sie nicht !" Der Oberst
rief das halblaut und dumpf aus der
Ecke. Berthold erkannte erst jetzt den
schweren Gram im Antlitz des Baters,
der wieder das Kinn senkte. Ich habe
mit Ottomar etwas Wichtiges zu bespre- -

chen."
Ist mein Frack gekommen, Papa ?"

fragte Bethold im Fortgehen.
Der Oberst murmelte etwas zwischen

den Zähnen und machte dann eine hef

tige Armbewegung zur Thür. Berthold
verstand ihn und ging brummend.

Sülle herrschte wieder im Zimmer.
Der Itittmeister kehrte mit einer gewiss
sen Feierlichkeit auf seinen Platz zurück.

Ich mache Ihnen, wie gesagt, kein
Hehl daraus, daß meine Lage eine sehr
dürstige geworden und ohne meine
Schuld. Der Fürst, mein treuer Freund
und Gönner, hat sich vermählt und in
der Residenz ein Palais bezogen, sein
Marstall ist aufgelöst, die kleine Pension,
die er mir ausgesetzt, reicht kaum für das
Unentbehrliche. Sparen konnte ich in
meiner Stellung nicht, zumal Sie mir

Verzeihung, wenn ich zu meiner Recht-fertigun- g

dies hinzufügedie Sorge für
unsere arme Henrike überließen "

Der Oberst lauschte auf, aber die
Scham verhinderte ihn, den Rittmeister
anzuschauen, als er ihn verstand. Er
also hatte die Zahlungen für sein es

Kind geleistet ! Und jetzt
erst erklärte er sich auch die auffallende
Langmuth der Direction jener Anstalt,
über die er nie nachzudenken gewagt.

Es war mein Gehalt, das ich hin-ga- b,

ich gerieth dadurch bei der fürstli-che- n

Berwaltung in Borschüffe, ohne
daß auf meinen Wunsch der Fürst davon
e'rfuhr ; meine Pension wurde also durch
die jährlichen Abzüge sehr geschmälert.
Ich hatte nicht den Muth, den Fürsten
um Streichung dieser Vorschuffe zu bit-ten- ."

Sie sind ein guter Mensch, Otto
mar!" Damit zahlte der Oberst diesem
seine Schuld zurück, denn sein Grundsatz
war, es sei Unsinn, etwas thun zu sollen
oder zu wollen, was über eines Mannes
Kräfte gehe. Zu all' dem Vorwurf, den
er schon auf dem Herzen hatte, meinte
er, getrost auch diesen noch tragen zu
können. Was gedenken Sie zu vegm
nen?" fragte er kalt.

Ich bin mit mir noch nicht im Kla- -

ren !

.vDer Wunsch, m d?r
.

Näbe
4

Hen- -

rne s vteiven zu rönnen..."
Der Oberst bewegte leise den Kopf.

Wenigstens um ihre Wiederberstel
lung gekräftigt und gesichert zu wissen."

Der Oberst drehte die Daumen nervös
um einander. Er überlegte eben, daß
sich ni dieser trostlosen Lage sem Haus
halt um noch eine Person vermehre, und
daß er" wenn diese verwünschte Depesche
... Er hatte erst jetzt Zeit, wieder daran
ui denken, daß er eine solche erwarte, und

zährllche Unterjtutzung geben könne, das
ging nicht, weil dieser ihn ja schon unter- -

stützt. Hätte derselbe anders gesprochen,
nämlich von sofortiger Heirath, er hätte
ihn im Unklaren lassen können und der
Jiittmeister hätte sich dann weiter gehol- -

fen, denn er liebte ja das arme Mädchen
noch immer.

. Konnte Ihnen denn aber der Fürst,
Ihr Freund, durch seinen Einfluß nicht
eine Stellung verschaffen?" fragte er

grübelnd.
Sie wiffen, so lange Männer, wie

diese, nicht verheirathet, geht es ; aber
sobald eine Frau da, wird die Freund- -

schaft gelockert. Ich bin zwar überzeugt,
daß er noch dieselben wohlwollenden
Gefühle für mich hegt, aber er ist durch
seine Beziehungen zum Hofe, zur Gesell-scha- ft

jetzt sehr beansprucht und ich möchte
ihn nicht in lästiger Weise an mich

Bah! man muß nicht zu timide sein
solchen Herrschaften gegenüber. Man
steht zwardurch Zurückhaltung höher bei
ihnen angeschrieben, aber man hat dafür
auch nichts von ihrer Freundschaft."

Der Rittmeister schwieg. Er mußte
ihm Recht geben, billigte aber diese
egoistische Denkweise nicht.

Wir können ja weiter darüber reden!
Einstweilen, lieber Ottomar, wiederhole
ich Ihnen meinen herzlichsten Dank,
denn ich will Sie nicht verletzen, indem
ich Ihnen zurückerstatte, was Sie...
Ich begreife nicht, wie ich dazu kam,
diese Zahlungen zu vergeffen... Ich
würde Sie für heute zum Abend ein-lade- n,

aber die arme Henrike bedarf der
Ruhe; also ... auf morgen!"

So ein Tag !" stöhnte der Oberst,
sich in den Seffel zurückwerfend und die
Hände über das Haupt erhebend. So
ein Satanstag ! Und da mußten mir
gerade noch diese beiden Frauen dazwi-schc- n

kommen! ... Und dieser Rittmei-ste- r

! Keine Ahnung hatt' ich, daß er
sich noch um sie kümmere ! Kein

gab er von sich, nur einmal
zu Anfang vermuthete ich, daß er eS gs
Wesen, als man mir in der Anstalt
sagte, es sei ein Herr gekommen, der sich

besorgt nach ihr erkundigt habe ; seitdem
" Er sprang auf, fuhr sich wild

über den Schädel, stemmte beide Hände
auf den Tisch, beugte sich über denselben
und starrte vor sich nieder.

Das letzte Papier muß ich jetzt zum
Bankier tragen und dann Dieser
Esel von Manichäer denkt, ich werde
ihm gleich den Hals vollstopfen, um die
Schulden meines Sohnes zu bezahlen !

AVer " Da kam ihm em verhäng- -

nißvollcr Gedanke, der ihn schwindeln
machte Er kann, wenn er Recht
bekommt, auf einen Theil meiner Pen
sion Beschlag legen und dann leben wir
Alle von trockenem Brod ! Eine
lustige Aussicht ! Ich muß mor
gen mit einem verschwiegenen Advoka
ten sprechen ; so leicht ergebe ich mich

Nicyri"
Eben hatte er sich wieder aufgerichtet,

als die Magd mit einer Depesche eintrat.
Das war sie, die er fürchtete ! Mit
zitternder Hand und blutlosem Gesicht
griff er zu ; Minuten aber brauchte er,
um den Muth zu ftnden, ste zu offnen.

Keinen zweiten Brief erhalten. Wie- -

derhole rücksichtslos Frage wegen Zah-lungstermi-

So lautete der Inhalt.
Der Oberst stand regungslos und starr.

Lügner, der Du bist ! Er leugnet
den Empfang ! Schwören will ich
Man muß meinen Schwur annehmen !

Schiebe i h m den Schwur im an
deren Falle zu! So viel verstehe ich
auch noch von den Sachen ! Ich will
lieber sofort zum Advokaten ! Der Tag
ist gut dafür. Alles gleich abzumachen !"

Er ging und erhielt ziemlich tröstliche
Auskunft, obgleich der Rechtsanwalt
anfangs eine bedenkliche Miene gemacht.
IS? habe den Schreibfehler sogleich be
richtigt, das konnte ihn retten.

Am Abend kehrte er zur Essenszeit zu-rüc- k,

aber ohne den geringsten Appetit.
Er erhob sich, streckte die Arme aus.

legte die Hände an seine heiße Stirn und
gähnte vor Abspannung.
Ich will mich in's Bett legen, damit

dieser
e . ri

Höllentagr , . -
ein
. ir

Ende...hat : es könnte
sonsl noa) was pa nren "

Er griff in die Brusttasche seines
Rocks, um nach seiner Gewohnheit die
Papiere auf den Nachttisch zu legen, die
er ags darin gesammelt, und stutzte,
einen geschlossenen Brief bemerkend.
Im Halbdunkel

,
drehte er ihn hin und

f i l. i r.
yer uno rrar oann mu iym an vas en
ster. .rr-- - cn e r-- r rer rief nei vor ieme mitte, er
schlug beide Hände vor die Stirn.

Herr Gott im Himmel, mein zweiter
Brief an diesen verfluchten Gläubiger!"
? 4 --r r r
lammerre er. zx mtv m meiner
Tasche, die ich gestern Abend auszulee
ren vergessen !" Er starrte auf den Bo-de- n,

hob dm Brief noch einmal vor seine
Augen und, am ganzen Leibe bebend.
zerknitterte er ihn m der Hand.

Aber ich erinnere mich doch, wie ich
ihn eigenhändig in den Briefkasten ge-stec- kt

habe ! Und wo ist der Mahnbrief
der Ehampagnerfabrik, Ehampag- -

ner bezahlen ! Ich hatte ja aus
dem Couvert eine ungefähre Berechnung

Himmel, Donnerwetter, bin ich
rou und verrückt 5 ch habe den am
Ende in den Briefkasten gesteckt und die
ser Halsabschneider bekommt jetzt Rech!

gegen einen ehrlichen, anständigen Men
schen, gegen einen unglücklichen Fami
lienvater ! Das ist mein Tod, das
überlebe ich nicht !"

VIII.
Werner war inzwischen der Glückli

chere. Schon nach seiner Heimkehr zum
Vater hatte er Meta, wenn auch nur in
ehrerbietiger Zurückhaltung, seine Ver- -

ehrung gezeigt, und vielleicht war es der
Zug des Herzens, der ihn ihr nach in den
Kurort,. sogar rn dasselbe Hotel geführt

Am Jtachmittage vom Fenster aus den
Garten desselben beobachtend, sah er das

cadchen nut der Mutter rn dem Schar
ten einer Gaisblattlaube. Lange stand

fürcht' ich nicht in ihrem Herzen ; nur ,

Erns ist mir peinlich : daß stc es viel-

leicht sein muß, um deretwillen unsere
Feindschaft vielleicht in hellen Flammen
auflodern wird ! Wir hassen
uns oder vielmehr : ich darf ihm
nicht vergeben, was er mir zugefügt.
Er durste den ihm im Dienst Untergebe
nen tadeln, wenn er Veranlassung hierzu
hatte, aber er mußte wissen, da der
Eavalier Schulter an Schulter mit dem
Bettlerssohn dem Vaterlande, nicht sei"
ner üblen Laune diente. Wie Stein
und Stahl begegnen wir uns, und nur
ihr freundlicher, versöhnender Blick, ihre
stumme Bitte

Werner verscheuchte die feindseligen
Gedanken, denn Meta blickte eben von
ihrer Arbeit auf und ließ diese im
Schooße ruhen. Ihre Augen, wie sie
erschreckt dem Kampf zweier Amseln in
den Zwrigen des großen Lärchenbaums
zuschauten, begegneten den seinigen.
Lächelnd dankte sie seinem Gruß, und er
nahm das hin wie eine Aufforderung,
ihr (Äeseuschast zu leisten.

Sie nahm zerstreut die Hand, die
er ihr bot, zog dieselbe aber betroffen
wieder zurück.

Ich bin verstimmt, Herr von Rem- -

bürg !" sagte sie erröthend über sich

selbst. Und denken Sie, trotzdem
mußte ich mir auf Zureden der Mutter
vorhin von dem mngen Mädchen unserer
Hotelnachbarn das Versprechen abneh- -

men lasfen, sie heute Abend auf den Ball
zu begleiten. Ich bin recht unzufrieden
mit meiner Jnconsequenz , aber so ge-schi-

eht

es immer! Trotzdem ich immer
meine, die fejtesten Grundsätze zu haben,
kostet es mich Mühe, Jemandem etwas
auszuschlagen, weil ich zu verletzen
fürchte, und hinterdrein bereue ich, daß
ich mich habe bestimmen lauen ! Die
Welt ist recht unbequem! Spre
chen re mir nicht von diesem Ball!"
unterbrach sie ihn, als er ihr seine
Freude über diesen Entschluß zeigte.

ch habe so eine Ahnung, daß etwas
Unangenehmes Passiren könnte."

Ich werde Unwohlsein vorschützen,"
fuhr sie fort Sagen Sie mir.
Herr von Iieinburg, was ist zwischen
Ihnen und' dem Lieutenant?" Sie
blickte ihm forschend m s Auge.

Er wollte antworten : Sie sind
es !" Aber er lächelte zerstreut.

Nichts, was Sie beunruhigen könnte!
Er war im Dienst einmal etwas verlet- -

zend gegen mich."
Und Sle haben es ihm nicht verges- -

sen. Ich errathe! Wollen Sie mir
das Versprechen geben, ihn heute Abend
zu meiden ? Sonst bleibe ich zu Hause."

Das würde auch ohne Ihren Wunsch
geschehen! Aber auch Sie ver- -

sprachen mir etwas, als ich das Glück

hatte, Ihnen heute Morgen vor Ihrer
Promenade hier im Garten zu begegnen.
Ich gestand Ihnen, als Sie mich frag-te- n,

was mich so früh aus dem Schlum-me- r

gejagt, daß ich ein Mädchen liebe,
schon in ehrfurchtsvoller Ferne verehrte,
in welchem ich das Ideal eines Weibes
erblicke ; Sie versprachen mir, bei dem-selbe- n

ein gutes Wort für mich einzule-gen.- "

Meta erröthete ; sie senkte die Stirn,
als suche sie die Handarbeit in ihrem
Schooß.

That ich das ?" fragte sie, ohne auf-zublicke- n.

So fehlte es mir wohl noch
an Gelegenheit !" setzte sie abwehrend
und lächelnd hinzu.

Und wenn diese nun gerade jetzt da
wäre!"

Meta schüttelte das Haupt.
Ich sagte Ihnen, ich bin verstimmt !"

Aufathmend, in den Garten hin- -

ausschauend, sah sie die Mutter kommen.
Erzählen Sie mir irgend etwas!" bat

sie unruhig. Sie haben große Reisen
gemacht, warum sprechen Sie nicht von
diesen?

r t .
Sie.....waren am Nordcap, wenn

icy recht geyort!"
Werner blickte sie komisch seufzend an.

O Gott," sprach er entmuthigt.
So schnell, wie Sie mich eben dahin

verbannen, habe ich dieses Nordcap nicht
erreicht! Sagen Sie mir nur
Uins," bat er drangend und die Hände
faltend. Sie zürnen mir nicht, daß
icy es wagte, le um Mrfprache vei
dem Herzen jener Dame zu bitten V

Meta schaute ihn an, lachend über
die tragikomische Haltung, in welcher er
mit zusammengeklammerten Handen vor
ihr saß; aber in ihrem Herzen sah's
ernster und unruhiger aus, als sie sich
den Schein gab. Sie sah die Mutter
ylmer oem Bosquet inmmen des Weges
hervortreten : und gedrangt von diesem
Herzen, in dem heimlichen Bedürfniß,
sich wenigstens halb zu verrathen, ant
wortete sie, wie in Zerstreuung,

. .
das

Cr p i. rm ii r
Auge aus die muh gerichtet:

Nem, Herr von Rernburg v

Als es Abend geworden, trat Metä in
blaßroth garnnter, crmefarblaer Robe,
das

...
Haar nur mit einer Gardenie

.
ge- -

rx. i c er. t i

srymuar, zu oen scyon im narren ly
rer harrenden Mädchen.

Werner begegnete ihr bald danach am
ntree des Kurhauses. Mit.freude

leuchtenden Augen kam er ihr entgegen
und bestürmte sie, ihm die Polonaise zu
versprechen.

Ausnahmsweise diese!" antwor
tete Meta hocherröthend. Ich ziehe
mich aber danach unter die Zuschauer
zurück."

Werner triumphirte. Die Musik in
tonirte bereits im Hause. Er reichte ihr
den Arm und ste ließ sich, von den übn
gen Damen gefolgt, in den Salon füh
ren, dessen Wände sich schon mit den
buntesten Toiletten bekleidet hatten.

Auch Verthold stand bereits inmitten
desselben unter Kameraden, deren sich
ein ganzes Dutzend hier aus Urlaub zu
sammengefunden. Seine hohe Gestalt
ragte über die der Anderen heraus : den
Saal' überblickend gewahrte

.
er Werner

l v rr rm
und an seinem Arm mna.

Sein Antlitz färbte sich hochroth, als
er das siegstrahlende Gesicht seines Ni- -

war.
Meta, Du bringst mich durch Eifer- -

sucht zur Verzweiflung !" flüsterte er.
als er, noch erhitzt vom Tanze, zu ihr
rat.

Sie schaute ihn ernst und verweisend
an.

Herr von Hollmaver, wollen Sie
mich noch früher von hier verscheuchen,
als ich Mich selbst von hier sortgetrieben
fi'ikTa V? (SZyntv 3m ttttv1 lieh ror ist

die reizende Blondine, der Sie' so emsig
den Hos zu machen schienen? Cm
wunderschönes Mädchen ! Ich sah noch
nie ein so glänzendes Haar und einen so

titianischen Teint!" Meta fragte im
Tone aufrichtigen Interesses. Ich be-obac-

diese Schönheit mit Vergnügen
und lobe Ihren Geschmack," setzte sie

hinzu.
Fraulein Westerstrom ! Um? Schwe

din!" antwortete er, Meta mit stum-pse- m

Blicke anschauend. Seine Absicht
war verfehlt ; Meta lobte feine Wahl !

Sie ist gar Nicht nach meinem (ve-schmac- k,"

fuhr er trocken fort. Dieses
Blond ist bei uns eben so selten und das
macht sie so auffallend."

Da hast Du Unrecht! Auch ihre
Gestalt ist tadellos und sie tanzt so vor-tressli- ch

und muß noch sehr jung sein."
Meinetwegen !" murmelte er ver

drossen zwischen den Zähnen. Sie
spricht em tolles Deutsch und legt im-m- er

den Accent auf die falsche Silbe!"
Er suchte die Sache in's Komische hinü- -

berzuführen.
Wir legen auch nicht immer den Ac--

cent auf das Nichtige und Rechte!
Wenn Du uns übrigens vermissen soll- -

I

test, ich werde mit der Mutter im Gar-te- n

sein !" Sie wandte sich zu dieser,
dann wieder zu ihm zurück : Damit ich
es nicht vergesse, sag' Henrike, oo ie
mir erlaube, ste morgen zu einer Sva- -

zierfahrt an den Rhein einzuladen. Du
t tl i r .". c ...r ..ur.Hu I

lannii nur myin ,IUY uu, uil,
Promenade Antwort bringen." Sie I

suchte der Mutter Arm, da sie einige
Herren erblickte, die Miene machten, sich

vorstellen zu lassen.
,)Laß sie gehen!" Berthold schaute

ihr trotzig nach. Sie war eigentlich
recht kühl gegen ihn gewesen ; wie sie

sich gegen die anderen Herren benom--men- ,

war ihm gleichgiltig ; er begehrte
den Vorzug, ohne sich Rechenschaft zu ge- -

ben, weshalb.
Er stürzte sich wieder in den Tanz,

und berieth in einen Galgenhumor.
Werner seinerseits hatte die Damen sich

entfernen gesehen ; er wußte, wo er sie

nnden werde, und fand Ire.
(Fortsetzung !olat.)

Dr. PUTZER
Unt. Wund ant ud KtSuitsSkkf.

O,fie.ud Whnng- -

Vdo. 280 Oft Market Straße,
Sprechstunden : 2 4 Uhr Nachmittag.

7 8 Uhr Abend.

IST" Tolojlion SSO.

SL0AF8

Drng Store,
(ZpstYeke.)

No. 22 West Wasblngtonstr
Neuer Laden; gute, reine und frische

Waaren.
Recepte werden mit Sorgfalt augefertigt und

nach irgend einem Theile der Stadt geliefert.

Greo. W. Sloa.ii Oo.,
C3T Es wird Deutsch gesprochen.

n es 2
' für die Saison 1887.

A. Caykor,
Office: LÖ0 JSor--a West Str.

6" Telephon 949.

Indianapolis
WATER COMPANY

. .......
LSWuo vevniyivanlanr.

liefert ausgezeichnetes Wasser zum Trin-ke- n,

Kochen, Waschen, Baden, für hydrau- -

lische Elevators, Maschinen und Motore,
sowie zum Feuerschutz. Kosten außeror
dentlich mäßig.

Thomas A. Morris,
Präsident.

Dr. O. G. $Wss.
Utit, Wundarzt

Geburtshelfer.
Office : 4C5 Madlson A.re.

pilchflurtfcim: VkorginI 8 bi 9 Hr.

aSmtttas von 5 bis 8 tllzk. tt , 7 bis I
KZr. tST eI6o 8.
Oohnnng : 141 N. Alabama St.

?ieoon 3S.

-
- -

-
Reclinin? Chair Car.

VT. II. WniTTLF.SET,
Agt., Toledo, O. Ccnt'l Pass. Agt, Da jton, O.

J. F. MrCAP.THT,
Rirhmond, Ind. Scu. Pass. Agt., Cincinnati, O.
2ü3 Vf. Fourth St., Cincinnati, 0.

CHAS. II. ROCKWELL,
Gen'l Pass'r and Ticket Agent.

Anstreicher - Arbeiten
namentlich

Kontrakte zum Anstreichen
von

Häusern
werden aus'S Schönste auSgesuyrt von

CÄKL HOFMANN,
15G Madifon Ave.

K7" Pr.ife mäßig. Schöne und gute Ar- -

beit wird garautirt.

fy'T--- 1 fcl

MVMMömM i
.

Sisenmhn .Zeit-Tabell- e.

Ankunft und Abgang der Sisendahnka- -

in Jndianavolis, an und nach Sonn-ta- g,

den 2. Januar 1887.

1?ffer'aJviI!e, Madifon un Jndivapolik
SNenbädn.

S d g a n z: Änknuft:
i tag. . . .15 Za ; dRUatSce.. 10.3, Cn

k ad See... 8.10 k? ' Jnd5htc5rtag!l01
Jd Ud aii 4 OJ rn I K V ?lr. 6 5 r.w

Ci V t&t . 6.45 rn I et 8 m tag 10.4b

Vandalia Line.

fUHXiatft .... 7.3 chn,klzg 3.45 Ca
lag ir, p tl 55 IRetl und cc.lO.U) Rn
Ztxuiazultu 4.i N lag 5rr,Z ... 4

Vi?lk r 11.00 STvreß 4 15 Da
Western Mail... SlWJlrn Schnellzug 3 35

Titelnd, Solrulbuk, Sincinuatt nnd Svdta.
epolit Eisenbahn (Ve Line.)

2.50 Orn , 8 Ct 2 j tiq 6.S5 m

nderso Cr ..11.(6 Ca WM 3I.il-2'U-
Carton fcl Qt. 7.33 6 3 r. .. i.lL
RD 9s.... 7.JJ0 18 3 t jl 3 0)
8 ? Evsbkn 3;4.00 Rm St 8 Sx

Michigan Expreß. 1.2 fSnt Bentoa Har. 3i.10.l5 Nm

Srigyuvood Dtdifion, 4. .i..unö 3.
' angtSßlich. 2.50 Bin glich. Ld v

4.30 C 10.33 60- 7.3 Vm ......11 SuBi
11.05 m 2 00

. 11.3) M 3 4 N
1.10 täglich. b.bO Um

töttch. 3 dS R ' iägliS.lO.JS n
5 00 N lo.5Kra

täglich. 7.4? N

Siukinuati, Indianapolis, St. Louis u. Chicago
Eisenbahn. Cincinnati Diviston.

8emlv.fi L. 3.40 Cm Jsdianap Ccc 10 4) ttx
Ctncinnatt Ätf 11 33 Cm FL'vill zp. ll.4 (!a
Postzug 3.6S Sera , ... lj 45 xm

rc, j 6.55 et 8 .
12 Srxreß.... 4.3' Bot ttglich t cc 11 10

Lafa,ett Zcc. 4.45 Nm

Chicago Didiston.
Vto url i. 7.102 hic8ou K 8.

hteago Rail 9.:3.üft 5irn täglich u l.li n
köefttrn 1 6.00 X 8faU, See ..11 i 0

S täglich L eil pc. I 3 9lm
re 11.3, Peoria Erpreß. . " 4l w

Lafa,ette cc... 5.00 m
Loganöxott Ct.. 7.10 Lm

Jndiana, Lloomingion undWeftern Eisenbahn.

yae !Uail.. 7.50 Safterv v Oz.

nTr J Lkk 4.'b Z? täglich 3 50 5
CS 13 00 S Ctnc per 10 40 tßja

eil 3 s t3flii.co üb Ktlantu ij. 4 8 K
et

Oeftliche Didifion.
Oftl.kUail....4.10m I Pacifte rxreß... 7 30

Tägl. cxreß.... 9 00Äd I .....10 30km
ttiantic UiP.... 3 5Nl WSrn IP .... 3i,m

Vabash, St. Louis & Pacifte.

ethie nail 7.15 htrtäg 1.1) Cm
9t 3.15 R ol t 18 9t.. 10.45 U

l,iich t Xet h aii. 45 d

Cl 7.00 Slb

Indianapolis nnd vineennes Eisenbahn.
all taixo j 7.15 S I Etntinml ..10 55

vintenne tk . 4.15 ftn Ratl iro. 4 50

EiQcinnatt,HamiUonIkdianapolis?isendah.
dp tLNN4.U0 v ConnirlclBiItc 85 Bb

SonnerlvilltUtk 5.30 ail. 11.45 r
d?Iut. ÜAOZb ni nd, u et8nill 4

tn.,D.T.N.B Z.d0Zm ?tnctnnatt cc 4 55 ua
Indianapolis, Decatur Sc Springsield.

Dee Peo 33 ail. 8 . Crn Schnellzug ttl.. 3 50V
IKontriuaa See Monte,uma äcc

tai cusa sonnt. 6 soao aug Sonnt. .. 10 1?
Schnell, 1 1 1...10 ikjäo StaU 5 55

Chicago, St. LoniS & Pittöbnrg.
V P IS B P , ich See Ut
r täglich 4 30 st.S.40sv ck I SUkg,.' V PO V P
ommenSonnt.ll.0i B e? täglich H.4

R D ce aulg. Jndianap. Lee. 3.?0ttr
Sonntag 4.00 SLefter iRotl... 9.51

VPSBV
r täglich h.. 4.55

Chicago Reut via Koks ms.

khtcgo SchntZ Znd'I Lou.
,g tag li.i'J o Schnell,... 4.00 rn

Chicago 9tvtt 6. 3.6 Sd Jndxl'I Lou.
rtret 3.(0 N

Indianapolis nnd et Louis Eisendahv

lag rptii.ee. RP o 9t tag
täglich 7.25 Bm cc w m

Boft tt 6t 2 9t. 5.30 R ottlBaf!ingir 10.00 B
R u 6t ( l Da re tägl .3ö

täglich I u cc.100 9! Jdiasxoli r 3 40
Limt Srvtgl... 11. Bn
Louisville, New lbanh & Chicago. Lir.Line.

hieago r tgl..ll.i0Nm hicago I. tgl.. 3.358
Konon See 5.00 Mono äc 9 WC

ich Eit? hicag. ich. uo hie.
9t au ii.ivm I ii... . 3.45

Züge mit r e. LhnslZsel.ar mtt . Schlafmagen
mit p, ParlorSar.

D.B.TBACT, F. P. JEFFRIF.S,
Not. Pass. Agt., Detroit, Mich. Dist, Pass.

W.n. F1SHER, E. W. MrGÜINf:,
Gen'l Agt., Indianapolis, Ind. Ticket Agt.,

Or General Tassenrer Agent, So.

C. C. WAITE,
Vice Prest. and Gen'l Manager.

Besser als Diamanten
istiaS

Geschenk der See!
Advokaten Bureau von Devq & Crovio,

Limmer 6 und 7 Talbott & New Block

Indianapolis, 4.A?rii1M.
Marshall C. Wood & Co.:

Verehrte Herren! Ich kaufte heute eine Schachtel
Ihre Heilmittel genannt Ocean Wave Lim".
seme Frau und ich aedrauchten s und fanden daß
eS ein ausgezeichnetes Heilmittel ist. Ich litt 1tt
1872 an Maaen'chmer,en und Unverdaulichkeit.

"ÄU,?!,b JÄiS",,uuituviiju i vu wi n w"Wave Liwe gemacht hab,, überzeugt mich, daß diks'S
iiui i mir oauernoe un onngi. qin
Selecenhett haben ramtt vielen Leidenden &"T zu
bringen.

Achtungsvollst

I. C. D e n n , (Jj.Qcn. Anwalt.

Geld zurückergattet
. .

sollte d eseö Mittel nicht betten. Wir wer- -

den unsir Versprechen nicht brechen.

ZarIkI1 0. Woods & Co,
No. 9 Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
Preis tzl. Per Post $1.15.

Henry Klausmann's

GOMMV- -

&tti8äUe
Wo. 265 und 26 T ,

Nord New Ierlkil Str.

Tlfche, Stuhle u. Wtanoe
,

werden auf Bestellung angefertigt.

Möbel werden überzogen, aufgepolstert
und lackirt !

Matratzen werden aufgepolstert.

Neue Nohrgeflechte für Stühle.

BtMqc Vrelse,
Prompte Bedlenung

C. PINGPANK'S

deutsche

Buch - Handlung !

Mo. 7 Süd Alabamagr.

Bücher aller Sprachen.
Neue und aebrauckte Bücber.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug
schriften.

Luxus !

Die Bee Liue Noute"
(l & ST L UNd C C C & I BAHN).

kiese ausgezeichnete Bahn besörder

Passagiere nach

Of noinntttl, Clovoland,
Bussalo,

und allen Neu England Städten.

Schlafwagen
zwischen

Jndianapokis
und

New Bork)
ohne Wagenwtchsel.

Direkte Verbindung nach

Ati3crai';, Arkansas, Texas, Kansas,
Nebraska, Colorado, Califor

nien und Mexiko.

MdligsleAaten.
C" Man wende sich wegen näherer Infor-

mation an
v. L. Martin, Gen'l Pass. Agent.

Eleveland.
W. J. Nichols, Gen'l West. Agent,

St. L o u t ö.

nnd gebrauchen Sie keine andern.

. 8 I0
Süd Pcuvsylvauia Str.

Indianapolis, Ind.
ÖT Zweiggeschäst in Wtchita, Kan.

1843. 1887.

R. Browning. R. C. Browning.

Browning & Son,
Arotheker und Händler i Troguen,

Ehimlkalien, Srztlickn Jnstrum,nten.
Bandagn. Glalmaaren, ürften, äm
men, feinen Parflimerien, Totttttina?
liktln, Gioür,en, Färbeftoffen ,e.

m alte Platze.

Apotheker Halle !

7 & 9 Ost Washington Straße.

Eine Kinderlose Cyk
,.:.;!!:..::..:. r.',:.U'.

in firiB tvct üleraus trauriae Zate für ncn
ckköderaar. OL-i- e unc cctncb lwy:M ltin in
turVft i e i k afräctsclfon irciccn sann, ttx

Rettun'gs-'ünker,- " 2Z Seiten, unt viMutfn
naturaetrcueti IHUein, n?elcker rsu lein alten uue

reutseuHett-Institu- t inttesc jjert berauege
aeden wird, auf ttelUrste Weise. Junge !eu:e,
lie in den Stand der Kde tret-- n wellen, fclltea den

Spruch SÄ'illerS: D'tuni prüfe, er sich
ewig bindet," rccU teberzizen, und das rer-ttenlic- he

Buch lesen, ede sie den wichtigsten
S d r i t t teS Lebens tdun ! Wird für 25 LentS
in Po:,narken, ftlvcbl in rentier nie in englischer

Crrack'e, frei und rzsam verpackt rersautt.
kresse Veutsotics !Iil-Iutitu- t.

II Q'Uaitz Wwe. 2ew Yori. . Y.

W. H, DOM'S

I. X. L.

GgsVlSNe

Zas Sestc

FÄV &eteul


